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ZEITZ/MZ. Dass die Zeitzer Kanu-
ten in Sachen Wettkampforganisa-
tion längst eine gewisse Routine
haben, ist sicher nicht abzustrei-
ten. Und dennoch ist es jedes Mal
wieder ein erheblicher Aufwand,
den man beim Kanuverein (KV)
Zeitz betreibt, um teilnehmenden
Athleten ein perfektes Wettkampf-
wochenende zu schaffen. „Ohne
die ehrenamtliche Unterstützung
unserer Mitglieder und vieler hel-
fender Hände wäre das sicher
nicht zu stemmen“, sagt Vereins-
boss Michael Trummer, der gern
jedem Einzelnen für seinen Ein-
satz die Hand schütteln würde.
„Gleiches gilt aber auch für unsere
Partner, Unterstützer und Sponso-
ren, die uns seit vielen Jahren zur
Seite stehen“, fügt er hinzu.

Gastgeber glänzen
Der Besucher jedenfalls bekommt
an den beiden Wettkampftagen
kaum etwas davon mit. Sei es der
Streckenbau, das Rechenbüro, die
Streckenrichter oder die Versor-
gung, alles funktionierte am Wo-
chenende wieder einmal „wie am
Schnürchen“.

Rund 300 Athletinnen und Ath-
leten zwischen der Altersklasse
U12 und den Masters (Altersjahr-
gänge) aus mehreren Bundeslän-
dern hatten sich in Haynsburg an-
gesagt. Vorab hatte Michael Trum-
mer und sein Team vor allem eine
Sorge: Passt am Wettkampfwo-
chenende der Pegelstand der Wei-
ßen Elster, auf der ja bekanntlich in
Haynsburg die Wettbewerbe aus-
getragen werden. „Glücklicherwei-
se hatten wir Mitte letzter Woche
Regen, so dass der niedrige Pegel-
stand Geschichte war. Wir muss-
ten dann sogar noch einmal die
Slalomstangen höher hängen“, be-
richtet er.

Das es auch am Samstagvormit-
tag regnete, störte die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer wenig.
„Wir sind Wasser von unten und
von oben gewöhnt“, meint Michael
Trummer schmunzelnd. Und gera-
de die jüngsten Talente hatten da-
bei sogar Spaß, sprangen in den
Pausen ohne Schuhwerk in den
entstandenen Schlammpfützen
herum.

Durch den Regen blieb auch
der Pegel der Weißen Elster am
Wochenende stabil. Leichtes
Hochwasser sei es gewesen. Han-
na Tschiedel, die bei den Landes-
meisterschaften sowohl im Cana-
dier-Einer, als auch im Kajak-Einer
Gold gewonnen hatte, nahm das
allerdings nur beiläufig zur Kennt-
nis. „Man merkt es an verschiede-
nen Orientierungspunkten oder
dem Abstand zwischen den Hin-
dernissen und dem Wasser“, er-
klärt sie. „Aber mich hat es nicht
gestört“, fügt sie hinzu.

Die 17-Jährige holte zwei von
insgesamt 19 Medaillen für den
Kanuverein Zeitz, der auch insge-

samt bei den Landesmeisterschaf-
ten glänzte. Mit neun Mal Gold,
sechs Mal Silber und vier bronze-
nen Medaillen waren sie noch vor
dem Böllberger SV erfolgreichstes
Team. „Ich bin natürlich stolz auf
unsere Zeitzer“, sagt Michael
Trummer, der sich zudem auf zwei
weitere Doppel-Goldmedaillen-
Gewinner freuen konnte. Neben
Hanna Tschiedel hatten außerdem
Rena Becker und Amon Stephan
das Kunststück fertig gebracht, in
beiden Bootsklassen auf das
oberste Treppchen zu fahren.

Blick bereits nach vorn
Pünktlich zur Mittagszeit kam am

Die Kanuslalom-Talente des KV Zeitz glänzen bei den Landesmeisterschaften in Haynsburg.
Womit die Gastgeber amWochenende zu kämpfen hatten.

Samstag dann auch die Sonne zum
Vorschein undmit ihr waren plötz-
lich die Zuschauer da. „Wir haben
gestaunt, wie viele sich für Kanu-
slalom interessieren“, sagt Michael
Trummer. Das dürfte wohl auch
daran gelegen haben, dass sie am
Sonntag mit dem Sprint, der über
ein verkürzte Strecke mit nur acht
Hindernissen geht, eine noch jun-
ge Disziplin anboten. Zudem lie-
ßen sie gewissermaßen eine einst
erfolgreiche Zeitzer Kanuslalom-
Ära kurz wieder aufleben, als im
Zusatzprogramm der Landesmeis-
terschaften „alte und junge“ Spe-
zialisten die Wettkampfstrecke im
Canadier-Zweier, einstmals olym-
pische Disziplin, absolvierten. Mi-
chael Trummer selbst holte in die-
ser Bootsklasse dreimal WM-Bron-
ze, wurde zudem Vierter bei den
Olympischen Spielen in Atlanta
1996.

Für den heute 58-Jährigen war
das aber nur eine Randnotiz. „Es
geht hier um unseren Nachwuchs“,
betont Michael Trummer, der
dann stolz verkünden kann, dass
mit Theo Eulau nun ein Zeitzer Ka-
nuslalomspezialist an der Sport-
schule in Halle trainiert. Persön-
lich wird Michael Trummer ihn
dort nicht betreuen, aber als ver-
antwortlicher Nachwuchsbundes-
trainer immer genau hinschauen,
wie sich sein Schützling entwi-
ckelt.

Beim großen Aufräumen am
Sonntagabend ging der Blick des
Zeitzers schon wieder nach vorn.
„Für uns startet jetzt die unmittel-
bare Wettkampfvorbereitung auf
die Deutschen Schülermeister-
schaften in Hohenlimburg“, erklärt
er. Mit elf seiner jungen Schützlin-
ge wird er die Reise dorthin antre-
ten. Im Oktober stehen dann die
Meisterschaften der „Großen“ in
Markkleeberg auf dem Programm.
Auch da will man Edelmetall ho-
len, nicht zuletzt durch den Zeitzer
Vorzeigekanuten Timo Trummer.
Der bereitet sich in Markkleeberg
vor, startet in Kürze in den zweiten
Teil der Weltcup-Saison. So einen
wie ihn hätten sie in Zeitz gern
wieder, der Medaillen bei Welt-
oder Europameisterschaften holt.
Vielleicht hat der Coach in Hayns-
burg ja schon einen kommenden
WM-Teilnehmer gesehen.

Der Zeitzer Louis Lemke überzeugte imKajak-Einermit dem zweiten Platz bei den
Landesmeisterschaften. FOTO: R. WEIMER

Der jungeWanjaGießler (r.) aus Zeitz, imKajak-Einer Sechster in seiner Altersklas-
se, hatte auch neben der Strecke viel Spaß. FOTO: R. WEIMER


